
Geschenk oder Lohn? 
 
Im Zentrum der Ausführungen des Paulus steht die Rolle der Gebote Gottes. Was muss der Mensch 
tun, um errettet zu werden? Wie kann man sich beschenken lassen? 
 
Galater 3,1-5; Galater 3,6-9; 1. Mose 15,6; Galater 3,10; Galater 3,11-12; 3.Mose 18,1-5; Galater 
3,13-14 
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Galater 3,1-5 Unverständige Galater! Wer hat euch bezaubert, denen Jesus Christus als gekreuzigt 
vor Augen gemalt wurde? 2 Nur dies will ich von euch wissen: Habt ihr den Geist aus Gesetzeswerken 
empfangen oder aus der Kunde des Glaubens? 3 Seid ihr so unverständig? Nachdem ihr im Geist 
angefangen habt, wollt ihr jetzt im Fleisch vollenden? 4 So Großes habt ihr vergeblich erfahren? 
Wenn es wirklich vergeblich ist! 5 Der euch nun den Geist darreicht und Wunderwerke unter euch 
wirkt, tut er es aus Gesetzeswerken oder aus der Kunde des Glaubens?  
Fragen: 

1. Zwei Mal bezeichnet Paulus seine Briefempfänger als „unverständig“. Das griechische Wort 
anoetoi kann auch mit „ohne Geist und Verstand“ übersetzt werden. Warum appelliert 
Paulus an die geistigen Fähigkeiten des Menschen, wenn es um geistliche Einsichten geht? 

2. Wie ist es möglich, von Menschen, die Gesetzestreue als erlösungsrelevant einfordern, so 
„bezaubert“ zu werden, dass der Kreuzestod Jesu an Bedeutung verliert (s. V. 1)? 

3. Wie kann man das rechte Verhältnis von Gerechtigkeit allein durch Glauben und einem 
Leben im Sinn Gottes (Leben im Geist) wahren, ohne in eine legalistische Schieflage zu 
geraten? Wie ist das zu erklären?  
 

 
Galater 3,6-9 Ebenso wie Abraham Gott glaubte und es ihm zur Gerechtigkeit gerechnet wurde.  
7 Erkennt daraus: Die aus Glauben sind, diese sind Abrahams Söhne! 8 Die Schrift aber, 
voraussehend, dass Gott die Nationen aus Glauben rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham 
die gute Botschaft voraus: "In dir werden gesegnet werden alle Nationen." 9 Folglich werden die, die 
aus Glauben sind, mit dem gläubigen Abraham gesegnet. 
1.Mose 15,6 Und er glaubte dem HERRN; und er rechnete es ihm als Gerechtigkeit an. 
Fragen: 

1. Inwiefern ist das Beispiel Abrahams eine passende Illustration für den geistlichen Vorgang, 
um den es Paulus hier geht? Ging es bei Abraham nicht lediglich um die Verheißung eines 
Nachkommen? 

2. Wie lässt sich Glaube in seiner ganzen Tragweite für Erlösung definieren? 
3. Was muss man Gott glauben, um gerettet zu werden? 

 
 
Galater 3,10 Denn alle, die aus Gesetzeswerken sind, die sind unter dem Fluch; denn es steht 
geschrieben: "Verflucht ist jeder, der nicht bleibt in allem, was im Buch des Gesetzes geschrieben ist, 
um es zu tun!" 
Frage: 

1. Was veranlasst Paulus, so negativ über die zu urteilen, die sich bemühen, die Gebote 
Gottes zu halten? Werden wir nicht aufgefordert, uns zu unserem eigenen Besten an 
Gottes Gesetz zu halten? 
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Galater 3,11-12 Dass aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar, denn "der 
Gerechte wird aus Glauben leben". 12 Das Gesetz aber ist nicht aus Glauben, sondern: "Wer diese 
Dinge getan hat, wird durch sie leben." 
3.Mose 18,1-5 Und der HERR redete zu Mose: 2 Rede zu den Söhnen Israel und sage zu ihnen: Ich bin 
der HERR, euer Gott. 3 Nach der Weise des Landes Ägypten, in dem ihr gewohnt habt, sollt ihr nicht 
tun; und nach der Weise des Landes Kanaan, wohin ich euch bringe, sollt ihr nicht tun; und in ihren 
Ordnungen sollt ihr nicht leben. 4 Meine Rechtsbestimmungen sollt ihr tun, und meine Ordnungen 
sollt ihr halten, um in ihnen zu leben. Ich bin der HERR, euer Gott. 5 Und meine Ordnungen und 
meine Rechtsbestimmungen sollt ihr halten. Durch sie wird der Mensch, der sie tut, Leben haben. Ich 
bin der HERR.  
Frage: 

1. Worin genau besteht der Unterschied zwischen einem „Gerechten, der aus Glauben lebt“ 
und einem, der „Leben hat“, weil er sich an die Ordnungen Gottes hält? Warum ist das eine 
gut und das andere nicht? 

 
 
Galater 3,13-14 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein Fluch für uns 
geworden ist - denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der am Holz hängt!" -, 14 damit der 
Segen Abrahams in Christus Jesus zu den Nationen komme, damit wir die Verheißung des Geistes 
durch den Glauben empfingen. 
Fragen: 

1. Warum sind Jesus Christus und seine Erlösung der Schlüssel zum richtigen Verständnis 
dessen, was Paulus meint? 

2. Warum kommt der Segen Abrahams nur durch Jesus zu den Heiden? 
3. Welche Rolle spielt die „Verheißung des Geistes“? 

javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');

